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Schockierender Fall: Polizei Hamburg
gesteht schwerwiegende Versäumnisse!
Ein Mann aus Niedersachsen steht im Verdacht, seine Frau
über 15 Jahre vergewaltigt und Videos online veröffentlicht
zu haben. Die Polizei Hamburg räumt Ermittlungsfehler ein.

Hamburg, Deutschland - Ein erschütternder Fall von
sexuellem Missbrauch wird derzeit in Niedersachsen und
Hamburg untersucht. Ein 60-jähriger Mann, der seine Frau über
mindestens 15 Jahre systematisch vergewaltigt haben soll, ist
verstorben, bevor er zur Rechenschaft gezogen werden konnte.
Nach Angaben der Staatsanwaltschaft Verden, die die
Ermittlungen leitet, wurde der Beschuldigte laut Berichten bei
einem Unfall ohne Fremdeinwirkung getötet. Seine Taten
geschahen jedoch nicht im Verborgenen; er filmte die
Vergewaltigungen und stellte die Videos auf Pornoplattformen
online, wodurch dieser Fall im NDR-Reportageformat „STRG_F“
an die Öffentlichkeit gelangte. 

Die internen Ermittlungen der Polizei Hamburg haben ergeben,
dass die Behörden erst über ein Jahr nach den ersten Hinweisen
durch das Bundeskriminalamt (BKA) Maßnahmen ergriffen
haben. Diese Informationen wurden bereits im Juli 2023 an die
Hamburger Polizei weitergeleitet, aber Ermittlungen starteten
erst im Oktober 2024. Laut Welt.de wurde dieser „erhebliche
Verzug“ von der Polizei bedauert und als schwerer Fehler
eingestanden. 

Reaktionen der Polizei

Die Hamburger Polizei hat interne Verwaltungsermittlungen

https://www.welt.de/regionales/hamburg/article256187474/Interne-Ermittlungen-Polizei-Hamburg-raeumt-in-Vergewaltigungsfall-schweren-Fehler-ein.html


eingeleitet, um die Versäumnisse aufzuklären und das Vertrauen
in die Strafverfolgungsbehörden wiederherzustellen. In einer
Stellungnahme wurde zudem angekündigt, dass potenzielle
strafrechtliche oder disziplinarische Folgen für die Beteiligten
geprüft werden. Da der Beschuldigte nicht mehr lebt, wird das
Verfahren gegen Unbekannt fortgeführt. Auch die Möglichkeit,
dass weitere Personen an der Herstellung oder Verbreitung der
Videos beteiligt waren, wird untersucht.

In diesem Zusammenhang stehen die Ermittler in Kontakt mit
der zuständigen Inspektion, um der betroffenen Frau, die über
Jahre hinweg Opfer von Gewalt wurde, Unterstützung
anzubieten. Dieser Fall wirft ein schockierendes Licht auf die
Problematik sexueller Übergriffe, die in Deutschland seit Jahren
eine steigende Zahl an erfassten Fällen verzeichnen. Laut 
Statista wurden im Jahr 2024 rund 128.000 Sexualdelikte
registriert, was einen neuen Höchststand darstellt.

Kontext der Taten

Sexuelle Delikte zeigen eine besorgniserregende Tendenz, vor
allem bei weiblichen Opfern. Rund 91 Prozent der Opfer von
Sexualstraftaten sind Frauen, bei Vergewaltigungen steigt dieser
Anteil sogar auf etwa 94 Prozent. Der hohe Anteil weiblicher
Opfer legt den Verdacht nahe, dass es sich um
geschlechtsspezifische Gewalt gegen Frauen handelt. Besonders
gefährdet sind jugendliche und junge Frauen im Alter zwischen
14 und 20 Jahren.

Die Erhöhung der Dunkelziffer nicht gemeldeter Fälle sowie die
Angst der Opfer vor Schuldvorwürfen und weiterer
Stigmatisierung machen es notwendig, tradierte Denkmuster zu
hinterfragen. Opfer von sexualisierter Gewalt benötigen mehr
Unterstützung und eine sensiblere Behandlung durch die
Behörden. Der Fall des sogenannten „Niedersachsen-Mannes“
zeigt auf, wie wichtig es ist, die Reaktionsmechanismen von
Polizei und Justiz zu verbessern und solche Fehleinschätzungen
in Zukunft zu vermeiden. 

https://de.statista.com/themen/800/sexual-und-drogendelikte/


Derzeit bleibt abzuwarten, welche Fortschritte in den internen
Ermittlungen der Polizei gemacht werden und welche
Maßnahmen zur Verbesserung der Inanspruchnahme von
Opferschutzmöglichkeiten ergriffen werden können.

Details
Vorfall Sexualdelikte
Ort Hamburg, Deutschland
Verletzte 1
Quellen www.welt.de
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